
B erich tersta ttu n g  angehalten. Aus einem  undatierten Rundschreiben geht hervor, 
daß von den dam als 300 M itgliedern  158 m itgearb eite t und 396 B erich te  e in ge­
schickt hatten. D iese  Meldungen sam m elte  W eigold in den von ihm angelegten 
"K re ism ap p en " im  L an desm useum , wo s ie  noch heute oft benutzt werden.

Jah re lan g  von M itgliedern  b estü rm t, einen niedrigen  Ja h re sb e itr a g  zu erheben, um 
dam it ein M itteilungsblatt zur Veröffentlichung der w ichtigsten A rb e itse rg eb n isse  
zu finanzieren  und so  zur Hebung des A nsehens der AZHH beizutragen , entschloß 
sich  W eigold im  A pril 1939 zu einem  diesbezüglichen  Aufruf und bat g le ich zeitig  
um M anuskripte und Anmeldungen dafür. Gewiß w aren es politisch e Gründe, die 
1939 den P lan  nicht zur Ausführung kommen ließen. D er II. W eltkrieg lähm te auch 
die T ätigkeit der AZHH weitgehend und brachte s ie  schließ lich  vö llig  zum E rliegen .

Auf B etreiben  des rührigen D r. T enius tra t  die AZHH am  30. 1. 1946 w ieder in T ä ­
tigkeit und wurde ab 1948 nach Gründung des L an des N ied ersach sen  in A rb e itsg e ­
m einschaft für zoologische H eim atforschung in N ied ersach sen  (AZHN) umbenannt. 
An Stelle  von W eigold übernahm  Tenius die Leitung a ls  ’’S p re ch e r" . Nun konnte 
endlich auch an die H erausgabe e iner Z e itsch rift gegangen werden, nachdem  von 
M ärz 1947 b is M ai 1948 w ieder Rundbriefe, nun ab er  m it B e iträgen  e inzelner 
M itarb e iter, v erte ilt worden w aren. Die Z e itsch rift der AZHN erh ielt den T ite l 
"B e iträ g e  zur Naturkunde N ie d e rsa c h se n s"  (der Inhalt so llte  a lso  nicht auf die 
Zoologie bzw. F au n istik  beschrän kt bleiben), und W eigold, dem ein Redaktions - 
ausschuß zur Seite stand, übernahm  die Schriftleitung, b is  e r  s ie  1956 wegen s e i ­
nes schon 1952 erfo lgten  U m zuges nach B ayern  n iederlegte . Zw ar hatten sich  die 
Z ie le  der AG nach dem K riege  geändert, ab er s ie  w ar doch w ieder erstanden , und 
ih re s  G ründers a lte r  P lan  zur H erausgabe ein er Z eitsch rift  hatte sich  endlich 
re a lis ie re n  la sse n .

Den w eiteren geschichtlichen  A blauf b is zur Gegenw art hat Schumann in seinem  
Rückblick festgeh alten , e r  gehört nicht m ehr zu m einem  Them a.

A nschrift des V erf. : H agenauer Str. 1 A, 28 B rem en  1.

Vogelzugbeobachtungen auf Spiekeroog und Wangerooge

In F o rtse tzu n g  m ein er R e ise , auf o stfr ie s isch e n  Inseln den V ogelzug zu beobach­
ten, w ar ich vom 12. - 21. 10. 1976 auf Spiekeroog und W angerooge (B e itr . Naturk. 
N ie d e rsach s. 30: 22-23, 1977). E s  so ll  h ier w ieder von bem erkensw erten  Zug­
bewegungen M itteilung gem acht werden.

Am 14. 10. Durchzug des K iebitz (V anellus van ellu s), der den ganzen T ag  anhielt. 
E r  bestand aus Flügen, die nie m ehr a ls  50 V ögel zusam m enfaßten. E s  mögen 
einige tausend K ieb itze gew esen se in , die in zahlreichen  T rupps eben falls von 
Ost nach W est über Spiekeroog dahinzogen.

G anztägiger Durchzug der Nonnengans (Branta leu co p sis)  am  15. 10. von Ost nach 
W est an Spiekeroog vorbei. A ber auch danach flogen noch Züge b is  m ax. ca. 90 
Ex. am  19. 10. vor W angerooge w estw ärts. Zusam m en m ehr a ls  tausend G änse.



1 Eism öw e (L a ru s hyperboreus) am  15. 10. am  Strand von Spiekeroog inm itten ad. 
u. im m at. M antel-, S ilb e r- , Sturm - und Lachmöwen (L a ru s m arin u s, L . argen ta- 
tu s, L . canus, L . ridibundus). Nach M eyer-D eepen (mdl. ) kann fa st  jeden Win­
te r  auf Spiekeroog d iese  nordische Möwe beobachtet werden.

Am 16. 10. flog rufend ein im m at. Singschwan (Cygnus cygnus) län gs dem Strand 
ostw ärts. Auf W angerooge noch Rotschenkel (Tringa totanus) und in einem  Trupp 
17 Grünschenkel (T. nebularia).

Von W angerooge flog ich nach Helgoland, wo zu Ende Oktober noch zah lreiche 
M önchsgrasm ücken (Sylvia a tr ic ap illa )  und W aldschnepfen (Scolopax ru sticó la ) 
durchzogen. E s  so llte  Erwähnung finden, daß d ie se  und andere A rten a ls  B r e i t - 
fron tzieh er die o stfr ie s isch e n  Inseln anfliegen, w as täglich  während der Zugzeit, 
von See her kommend, beobachtet werden kann.

A nschrift des V erf. : H einz-Loth ar H eim bach, B ah ren fe lder K irchenw eg 37 a,
2000 H am burg 50.

Der Sperlingskauz
- Glaucidium passerinum (L., 1758)

in Südniedersachsen
von P. B e c k e r  und W. S c h e l p e r  

Status Sehr se lten er G ast.

W internachweis außerhalb g e sc h lo sse n e r  W älder

Am 16. und 17. F e b ru a r  1956 beobachteten F . u. H. Göttgens an d er Leine bei 
Gronau 1 Ex. in der Nähe ein er K leinvogelansam m lung (Sperlinge und G oldam ­
m ern). B e i hohem Schnee und groß er K älte  w ar die Leine nur an wenigen Stellen  
e is fr e i .  Eine N achsuche von m ehreren  H ildesh eim er Ornithologen in der b u sch ­
reichen U ferzone der Leine sow ie am  z. T. m it K iefern  bestandenen Hang des 
nahen U thberges blieb e rfo lg lo s .

N achw eise aus dem H arz

Aus dem n ied ersäch sisch en  T e il des H arze s liegen  nach B o r  c h e  r t  (1927) und 
B r i n k m a n n  (193 3) nur seh r wenige und z. T. ungesich erte N achw eise vom 
Sperlin gskauz aus dem 19. und vom Anfang des 20. Jah rh un derts vor.

In n eu erer Zeit wurde G. p asserin u m  im  Gebiet des T o rfh au ses (Schubenstein) 
in den Jah ren  1962-1964 w iederholt fe s tg e ste llt . M öglicherw eise entfallen a lle  
F estste llu n gen  auf nur ein E in ze lexem plar. Die Beobachtungsdaten im  einzelnen: 
H erbst 1962: Zollbeam te berichten, daß s ie  eine pfeifende Eule gehört hätten 
(der Rauhfußkauz w ar ihnen bekannt). A pril 1963: ein rufendes Ex. (K. -E . M it­
te r e r ,  H. R itter). Am 10 . 8 . 63 ,  21 . 9 . 63 ,  22 . 9 . 63 und 9 . 1 1 . 63 wurden Rufe und 
Rufreihen des K auzes von m ehreren  Ornithologen gehört (P. B eck er, E. B o rg e s , 
F . -D. Busch , P . Feindt, H. G reve, A. K elln er, N. K rott, K. -E . M itte re r , H. 
Oetzm ann, H. O osterw yk, H. R ingleben, K. Ruhle, H. R itter, A. W ittig).
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